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Intelligenz⸗ Blatt 


0 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, ; 


Bönigl, Prövinziat- Intelligenz-Comtoir, im poſt⸗Lokal, 


Eingang Plaugengaffe M 385. \ 
No. 271. Dienſtag, den 19. November 1839. 


Ang e m e ld et e S re m d e. 


„ Angetemmen den 17. November 1339. 3 
Herr Partikulier Fd. Fiedland aus Paris kommt den St. etersburg, Herr 


Kaufmann Sennet aus Caſſel, log. im engl. Hauſe. Herr Ober⸗Amſmann Limo⸗ 
nius von Conitz, Herr Handlungsdiener Louis de la haut von Dresden, log. in 
den drei Mohren. Herr Lieutenant a. D. b. Eberhardt aus Mohrungen, Herr 


Guts beſitzer v. d. Marwitz aus Vorjuſtawa, log, im Hotel de Thorn. Herr Kauf⸗ 


mann L. Freund von Conitz, Herr Fabriken deſſtzer R. Genichen von Louiſenthal, 


Nei Mühlenbeſſtzer C. Ahrendt von Pigamühle, Herr Gutsbeſitzer G. Lorenz aus 

hau von Elbing, log. im Hotel de Leipzig. . 1 i 

5 Bekannt ma ch u ngen. 
FE Preis der Blutegel. 

Mit Being auf die Bekanntmachung vom 30. April c., (Amtsblatt IE 30.) 

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, das für die Zeit vom 1. Rovem⸗ 

ber d. J. bis ultimo April k. I., der Preis für die Blutegel von 3 auf 4 Sgr. 


* 


Danzig, den 11. November 1839. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Inn ern. er N. 
2. Der Hofrefiger Martin Schwichtenberg beabſichtigt auf feines Grund» 
ſtuͤcke in Stutthoff eine Roßgrützmühle für fremde Mahlgaͤſte anzulegen. 
. . * 0 5 bu 
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Dies wird in Folge beſtehender Vorſchrift hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß, wenn irgend Jemasd durch dieſe Anlage eine 
Gefaͤhrbung ſeiner Rechte befuͤrchtet, der diesfällige Widerſpruch binnen einer praͤ⸗ 
eluſiviſchen Friſt von acht Wochen hier angemeldet werden muß. 

Prauſt, den 8. November 1859. 

Koͤnigl. Landrath Danziger Kreiſes. 


5 Verlobung. ö 
3. Die Verlobung meiner Tochter Wilhelmine mit dem Herrn Serdinand 


Borowski, zeige ich hiemit ganz ergebenſt an. S. w. Malzahn. 
Danzig, den 17. November 1839. . 
a Als Verlobte empfehlen ſich: i Wilhelmine Malzahn, 


Serdinand Borowski. 


Literariſche Anzeige. 


4. In der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Lang⸗ 
gaſſe M 400 iſt zu haben: 5 ö 
SGalantho m me 
dder der Geſellſchafter wie er fein ſokl. 
Eine Anweiſusg ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen uud ſich 
die Gunſt der Damen zu erwerben. i 
N 0 Ferner enthaltend: N 
40 muſterhafte Liebesbriefe, 28 poetiſche Liebeserklaͤrungen, eine Blumenſprache, 
eine Farben- und Zeichenſprache, 24 Geburtstagsgedichie, 40 declamatoriſche Stüde, 
28 Geſellſchaftslieder, 30 Geſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtücke, 24 Pfaͤn⸗ 
derlöfungen, 93 verfaͤngliche Fragen, 30 ſcherzhafte Anuckdoter, 22 verbindliche Stamm⸗ 
buchsverſe, 30 Spruͤchwoͤrter, 45 Toaſte, Trinkſprüche und Kartenorakel. 
Herausgegeben vom Prof S. „t. 3. Broch. Preis 25 Sgr. . 
Dieſes Buch enthaͤlt Alles das, was zur Ausbildung eines guten Geſellſchaf⸗ 
ters nöthig iſt, weshalb wir es zur Anſchaffung beſtens empfehlen, und im Voraus 
verſichern, daß Jedermann noch über feine Erwartungen damit befriedigt werden 
wird. = 5 A 
i Anzeigen. f f 
5. Auf 1 Hof a 4 Huf. Land werden 1500 Nthlr. zur Iſten Hypothek unter 
Adreſſe U. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen gebeten. : 
6; Wer eine Droſchke aus zweiter Haud zu verkaufen hat, milde ſich Frauen⸗ 
gaſſe ME 332, 2 Treppen 11 55 ax 5 0 7 


8 
. 
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16 Gewerbeverein. 


| — 109 — 
> Ein Lauf, Vurſche findet Befhäftigung ia der Wedel DR 


. ſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe W 563. 5 
8. Beſtellungen per Expreß in die Nähe wie in die Ferue, werden angenom⸗ 
men und aufs reellſte beſorgt, Roͤpergaſſe N 464. - 
9. Ein fittfames, junges Mädchen, die geübt im Schreiben und Rechnen und 


im Häuslichen behilflich fein kann, findet ein Unterkommen Frauengaſſe W 838.; 


auch find daſeibſt friſche einmarinirte Silzkeulen zu haben. 


10. 300 bis 400 Nthlr. auf ſichere Hypotheke, und 100 bis 150 Rihlr. auf 
Wechſel werden gewünſcht. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe unter H. ©, 
im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. f 

11. Der erſte Ball im Caſino findet nicht den 23. November a. c. ſondern 


Sonnabend, den 30. November a. c. 


Die Vorſteher der Caſino⸗Geſellſchaft. 
Der Schauſpieldirector Herr Laddey wird von mehreren Theaterfreun⸗ 
den dringend erſucht, in der dieſen Winter ſtattfindenden Br S 
neſiz⸗Vorſtenung für Madame Weiſe Herrn Weiſe darin auftreten zu laſſen. 2 
13. Eine Familie auf dem Lande fuche fuͤr ihre Kinder unter 12 Jahren eine 
Erzieherin, die nebenbei auch in der Wiethſchaft Hüfe zu leiſten geneigt iſt und ſich 
durch gute Zeugniſſe legitimirt. Ebendaſelbſt findet auch ein mit guten Schulkennt⸗ 


nißen ausgeſtatketer, ſitklich tadellofer junger Menſch, der dle Dominial⸗Schreiberei 


und Landwirthſchaft erlernen will, ſogleich ein Unterkommen. Der Okebnomie⸗Ren⸗ 
dant Linde in Neudorſſchen bei Rieſendurg giebt nähere Auskunft über Beides auß 
poſtfrele Anfrage. N 

14. 1000 Ktälr. find auf ein ſicheris Grundbſtück zu beſtaͤtigen. Nachricht Zten 
Damm NZ 1284. 5 t 5 a 5 5 

15. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich dem eehrten Publikum in Anfertigung 
von Bildniſſen in Del, und in allen beliebigen Größen, und bittet, da ſein hieſiger 


Aufenthalt von nicht lauger Dauer fein wird, ihn baldgeneigteſt mit Auftragen zu 


beehren. Fur die Aehnlichkeit garantirt derſelbe. 1 
W. Uhl a 
Bildniß und Genre⸗Maler aus Berlin, Frauengaſſe M 897. 


Cr 


Mittwoch den 20. November. Buͤcherwechſel, um 7 Uhr Vortrag. 
f Dermiet hung. RN 

17. —Poggenpfuhl „ 199, iſt eine Unterwohnung zu ber miethen und ſogleich 

3% beziehen. Näheres daſelbſt. erg et = = u 
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is. Hell. Geiſtgaſſe 938. iR eine meubl. Stube zum J. Dezbr. zu vermiethen. 


19. endettetener Umſſaͤnde wegen it die ganze untere Wohnung Zopengaff: 


501. ſogleich zu vermiithen und zu beziehen. 
Un Eon 3 
20. Mittwoch, den 20. November 1839, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
unterzeichneten Makler, auf dem Helzfelde dicht an der Aſchvrücke, dom Poggen⸗ 
pfuhl kommend rechter Hand gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtdieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verkaufen: 5 ; 
Eine Parthie Baudalken und Mauerlatten, Kreuzhoͤlzer, Dachlatten und Kei⸗ 
len, ſo wie auch < BR = 72 
5 600 Stück trockene 3⸗zoͤllige Bohlen von 3 bis 45 Fuß Länge 
700 D 114 Dielen 3 45 
40oo0ũ 1 = Zutterdielen von 30 Fuß Lange. 


Dieieſe Holzwaren, von eben ſo guter Qualitaͤt 
als die in der letzten Auetion vorgekommenen, 
werden bei irgend annehmbaren Geboten beſtimmt 
zugeſchlaͤgen, und da ſolche ſowobl zum hieſſgen Verbrauch, als theilweiſe 
auch zur Verſchiffung geeignet find, wird es der Aufmerkſamkeſt der Liebhaber em 
pfohlen, dieſe nicht ſobald wiederkehrende Gelegenheit zu einer billigen Auswahl zu 
deuutzen. = 5 Momber & Görtz. ER 


= 


3 8 


Sachen zu verkaufen in Dang, 
ö Mobilia oder bewegliche Sachen. 55 
1; Langenmarkt NZ 443. find friſche Auſtern zu haben. 


22. 2 Naehrere Hunderte Flieſen derſchledener Gloͤße, ſtehen billig zum Verkauf a | 
iſten Steindamm NE 383. ö ER 3 


23. Beim Deichgeſchwornen Weſſel ia Stuͤdlau ſtehen zum Verkauf 
. 7 ſchwere fette Stiere. 2 
24 Einige Hunderte Hyazinten⸗Zwiebeln in verſchiedenen Farben, von einem 
der erſten Blumiſten in Berlin, ſind noch zum billigen Preiſe zu derkaufen 30 
pengaſſe M 600. = 8 e x 05 Kran 88 En REES r Wr >27 
25. Friſchen Aſtrachaner Caviar empfiehlt die Weinhandlung von 
93 3 . . Lisrau c Co, im Rathsweinkeller. 
26. In der Schwalben gaſſe AZ 414, ſtehen 2 fette eit zu verkaufen. 

i i : eilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. = 


No. 271. Dienſtag, den 19. November 1839. 
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G e ee ds deore ee | 
2. Mit juͤngſter Meffuhre empfing ich heute weine leeren age U 


ren, und empfehle bei Zuſicherung wirklich billiger Preiſe, meine Tuchhand⸗ 
7 lung ganz ergebenſt. Rob. Theod. Schubert, len Damm AM 1125, 
8 PFF ö 
26. Seinen Puder, Spitzen⸗Starke und feines Blau empfiehlt 
| ; Andreas Schultz, Langgaſſe 1 514. 5 
29. Unter den von mir in Berlin und Frankfurth a. O. perſönlich eingekauften 
Waaren, empfehle ich ſchwarze und coul, feidene Franzen u. Korten, ſchwarz ſeidene 
Handſchuhe, coul. halbſeidene und baumwollene einfache und gefuͤtterte Handſchuhe, 
Handſchuhbalter, die neueſten Stickmuſter, fo wie alle ia mein Fach gehörige Ars 


tikel zu billigen Preiſen Tieſſen, 


D 


j 
1 


A Gr. Kraͤmergaſſe. 3 
30. Dies jaͤhrige ital. große Kaſtanten, Limonen, holl. Voll⸗Heeriage in 146, 
pommerſche marinirte große Reunaugen, Jamaika-Rum die Bonteille 10 Sgr., 
feinſtes Salatoͤl, kleine Kapern, Oliven, Tafeld ouillon, fremde Stearo⸗ oder Stear ty. 
Lichte das uu 16 Sgr., bei 10 U a 14 Sgr., Sperma Ceti Lichte 25 Sgr., weiße 
Wachslichte 19 Sgr., Palmlichte 13 Sgr. und große achte Limburger⸗Räſe, find zu | 
haben dei = I Jantzen, Gerbergaſſe W 63. : 
. Brifbe Gänſeſilzkenlen (weißſauer) find morgen den 20. d. auf dem Aten 
Damm u 1535, zu haben. i i RS 
32. 5 Fach Garten jaun nebst einer Alüglihen Tbüͤre und dazu gehöͤrigem ſlar⸗ 
ken Beſchlag ſteht Pf fferſtadt W 121, billig zu verkaufen. i 
. Ein Schmiede⸗Blaſebalg iſt vorſtaͤbtſchen Groben Ne 171. wegen Man⸗ 
gel am Raum zu verkaufen. f i 


n Friſch geröftetete Neunaugen empfiehlt, 3 
Ja. Mierau, Fiſchmarkt Ne 1854. 
E diet al Elrat ion. ng 


35. eder den Nachlaß des zu Zbininp verſtorbenen Forſtraths Pa b ſt 10 der A 
Ksſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet, und der Seneral-Liqgidations, Termin auf 


— 
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W 


# 


35 


den 30, November c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Sprenger hieſelbſt angeſetzt 
worden, zu welchem die unbekünnten Gläubiger der Forſtrath Pa bſt ſchen Nachlaß⸗ 
maſſe zur Angabe und Beſchelnigung ihrer an den Nachlaß habenden Forderungen 
unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach erfolgter Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben moͤchte. 5 
Marienwerder, den 12. Auguſt 1839. 
Civil» Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


Schiffs Rapport. 


Dien II. November Richts paſſirt. f 
2 — Wind S. 


8 Den 12. November geſegelt. 
8 1 5 85 in e — Getreide. 
. anſen — Jacobine — enhagen See, 
5 3 Wind ©. 
; Den 13, November geſegelt. 
J, Joß — Elton — London — Getreide. : : z 
> 2 5 Wind ©: 
Wechsel- und Geld- Cours. a 


Danzig, den 18. November 1889. 


ausgeb. |begehrt, 
Er 
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